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schaftsunterbrechung entschieden ablehnt und die strikte Anwendung

des Abtreibungsparagraphen fordert. Da die Kirche anderseits
— trotz des göttlichen Gebotes «Du sollst nicht töten!» — sich mit
dem militärischen Massenmord abfindet, ja sogar die dafür erforderlichen

Mordwaffen segnet, so ergibt sich die groteske Situation, daß
die Kirche das keimende Leben im Mutterleibe schützt, damit das

reife Leben millionenfach auf den Schlachtfeldern vernichtet werden

kann. (Während des Ersten Weltkrieges erschien in Deutschland
ein für die Soldaten bestimmtes «Andachtsbüchlein» unter dem Titel

«In Gottes Namen durch » Dort waren die lästerlichen Worte zu
lesen: «Der Soldat soll töten, soll sein Bajonett in die Rippen des

Feindes bohren. Das ist seine heiligste Pflicht, ja das ist sein
Gottesdienst!» So sieht in Wahrheit das christliche Wesen aus, an dem —
wie M. Born meint — die Welt genesen soll.

Wir wollen auf das Problem der Geburtenbeschränkung (Neomal-
thusianismus) hier nicht näher eingehen, zumal es mit dem Hauptthema

«Mensch und Atom» wenig zu tun hat; auch M. Born hat dieses

heiße Eisen sehr vorsichtig angefaßt und nur gemeint, daß die
allgemeine Ernährungslage die Menschheit zur Geburtenkontrolle
zwingen wird. Wir haben diesen Punkt nur deshalb berührt, weil
gerade an diesem Beispiel zu zeigen ist, daß die christliche Allheilslehre

zu offenkundigen Widersprüchen führen muß, und wir
bedauern nur, daß der Atomphysiker M. Born uns auf unsere polemischen

Einwendungen nicht antworten wird.
Th. Hartwig

Nachschrift

Am 22. Oktober dieses Jahres sprach im Nachtstudio Salzburg
Frau Prof. Cliarlotte Auerbach (Edinburgh) über «Atomzeitalter
und Vererbung». Da die Vortragende mit keinem Wort ihre
religiöse Einstellung erwähnte, so haben wir keine Veranlassung, uns
mit ihren Ausführungen näher zu beschäftigen, wozu uns vielleicht
der nächste Vortrag dieser Serie Gelegenheit geben wird, der sich
mit dem Thema «Gefahren der Radioaktivität» befassen wird. Als
Sprecher wurde Prof. Gerlach (München) in Aussicht genommen.
Qui vivra, verra!
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